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A u s st ii n d e.
Zum zweitenmale hat das Statistische Departement im

österreichischen Handelsministerium einen eingehenden Be¬
richt über die Arbeitseinstellungen und Aussperrungen im
Gewerbebetriebe Oesterreichs erstattet ; die Darstellung ,
welche den Ministerialrath Professor 1)r. Viktor Mataja
zum Verfasser hat , gibt wiederum Kunde von einer Zu¬
nahme der Fälle von Konflikten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern.

In den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern fanden im Jahre 1895 im ganzen 205 Arbeits¬
einstellungen statt , gegen 159 im Jahre 1894 , 172 im
Jahre 1893 , 101 im Jahre 1892 und 104 im Jahre 1891.
Nicht mit einbegriffen in den für 1895 angegebenen Zahlen
sind die Streiks in 10 Perlmutterkragenknopf- und 32
Modeknopf - Drechslereien in Wien , in denen die Meister
gemeinsam mit den Gehilfen streikten , elftere um bessere
Preise bei den Exporteuren , letztere um dementsprechend
höhere Löhne bei den Meistern zu erzielen , die betreffenden
Arbeitseinstellungen also sich nicht gegen die Inhaber der
Unternehmungen, sondern gegen die Exporteure, d . i . die
Abnehmer der streikenden Meister, richteten.

Die Forderungen der Streikenden sind in dem Be¬
richt in drei Gruppen getheilt , je nachdem sie sich auf
die Lohnhöhe , die Arbeitszeit oder andere Gegenstände
beziehen. Am häufigsten kamen Forderungen in Betreff
der Lohnhöhe vor, nämlich bei 130 Arbeitseinstellungen
mit 22 518 streikenden Arbeitern ; Forderungen in Betreff
der Arbeitszeit wurden bei 60 Streiks mit 16 750 Ar¬
beitern gestellt . Unter den Fällen mit Lohnforderungen
sind jene die bei weitem häufigeren gewesen, bei denen das
Begehren auf Erhöhung der Löhne gerichtet war, sei es
in Form der Erhöhung der Taglöhne oder Akkordsätze ,
sei es — was zwar eine geringere, aber trotzdem sehr
belangreiche Rolle spielt — durch Bezahlung der Feier¬
tage, höhere Bezahlung der Ueberstunden u . dergl . ; viel
seltener handelte es sich bei den Forderungen lediglich um
Aufrechterhaltung der bestehenden Löhne, nämlich 21 mal
gegenüber 109 Fällen mit Forderungen einer Lohner¬
höhung auf diese oder jene Weise . Aehnlich ist es bei
den Forderungen der Fall, die mit der Arbeitszeit Zu¬
sammenhängen . Auch hier ist die Forderung der Auf¬
rechterhaltung der bestehenden Arbeitszeit nur in vier
Fällen zu verzeichnen, während die Verkürzung der täg¬
lichen Arbeitszeit in 50 Fällen gefordert wird und noch
andere Forderungen, welche gleichfalls auf eine Verkürzung
der Arbeitsdauer, wenn auch nicht an jedem Tage , hinaus¬
laufen , wie Abschaffung oder Beschränkung von Ueber¬
stunden oder Sonn- und Feiertagsarbeit rc . , wiederholt
Vorkommen. Beachtenswerth ist auch, daß die Zahl der
zwecks Erzielung einer Lohnerhöhung oder Arbeitszeit¬
verkürzung Streikenden die Zahl der behufs Aufrechthal¬
tung der Löhne oder Arbeitsdauer Streikenden bei weitem
mehr übertrifft, als die Zahl der Ausstände mit elfteren
Forderungen jene der zweiten Art . Es handelte sich also
bei durchschnittlich kleineren Streiks um Forderungen der
Hintanhaltung einer Verschlechterung des Arbeitsver¬
hältnisses.

Was den Erfolg der Arbeitseinstellungen anbetrifft, so
endeten für die Streikenden im Jahre 1895 55 Fälle oder
26,83 Proz . aller Arbeitseinstellungen mit 3489 streiken¬
den Arbeitern oder 12,45 Proz. der Gesammtzahl der
ausständigen Arbeiter mit vollem Erfolg , 99 Fälle oder
48,29 Proz . mit 7227 streikenden Arbeitern oder
25,79 Proz . ohne Erfolg , 51 Fälle oder 24,88 Proz.mit 17 310 ausständigen Arbeitern oder 61,76 Proz . mit
theilweisem Erfolg, und zwar unter diesen letzteren mit
einem Erfolg, der sich auf Lohnhöhe oder Arbeitszeit oder
auf beides bezog , 44 Fälle oder 21,46 Proz . mit 16212
streikenden Arbeitern oder 57,85 Proz. Es zeigt sich
also, wie schon im Jahre 1894, die beachtenswerthe Er¬
scheinung , daß die Prozentzahlen der Streiks, die mit
vollem Erfolg endeten , jene der auf sie entfallenden
streikenden Arbeiter merklich übertreffen , daß also
diese erfolgreichen Streiks durchschnittlicheinen geringeren Umfang hatten . Während
hingegen die erfolglosen Streiks 1894 eine relativ große
Arbeiterzahl betrafen, ist dies — und zwar in besonders
starkem Maße - 1895 bei den Ausständen mit theil¬
weisem Erfolg der Fall . Auf die Erscheinung, daß sichdie Ergebnisse der Streiks im Jahre 1895 günstiger fürdie Streikenden als im Vorjahre darstellten, ist insbe¬
sondere der Ausgang der Wien betreffenden Arbeitsein¬
stellungen von Einfluß , wo von den 72 Streiks 24 mit
vollem Erfolg und nur 33 mit 1022 Arbeitern gänzlich
ohne Erfolg endeten . Für das übrige Staatsgebiet als
Ganzes genommen war dagegen der Ausgang der Streiks
vom Standpunkte der Streikenden aus nicht wesentlich
günstiger als im Jahre 1894 , indem allerdings der

Prozentsatz der erfolglos Streikenden abgenommen hat,dafür aber auch jener, welcher auf diejenigen Arbeiter
entfällt , die ihre Forderungen vollständig durchgesetzt
haben . Im allgemeinen war der Erfolg der Ausständigenbei den vollständigen Arbeitseinstellungen, d. h . bei Be¬
theiligung aller Arbeiter des Betriebs am Ausstande , ein
größerer.

Eine wichtige Frage , welche bei Betrachtung der
Arbeitseinstellungen auftaucht , ist die nach den Ver¬
lusten und Opfern , welche die Ausstände den
Unternehmern und den Arbeitern verursacht
haben Die österreichische Statistik gibt auf diese Fragekeine erschöpfende Antwort , gewährt jedoch hierzu einige
Anhaltspunkte. Es sind 28 026 streikende und 2005 ge¬
zwungene feiernde Arbeiter, für erstere 297 845 , für letztere25 118 und somit insgesammt 322 963 im Jahre 1895
versäumte Arbeitstage gezählt worden. Im ganzen fielen29 Ausstände vor , bei denen die gesummte Arbeiterschaftder betreffenden Unternehmungen die Arbeit einstellte , und
18, bei denen die Arbeitseinstellung der Streikenden
die gesammte übrige Arbeiterschaft zum Feiern nöthigte ;es gab also 47 Fälle , in denen eine Betriebsunter¬
brechung stattgefunden hat . Die Berechnung des durch
dieselbe verursachten Lohnausfalles — unter Berück¬
sichtigung der Anzahl der betheiligten Arbeiter in den
einzelnen Streikphasen bei Arbeitseinstellungen mit wech¬
selnder Betheiligung — hat für alle streikenden Arbeiter
den Betrag von rund 341 000 Gulden ergeben , wovon etwa
26 000 Gulden auf die vollständig erfolgreichen , 170 000Gulden auf die theilweise erfolgreichen und 145 000 Gulden
auf die erfolglosen Streiks entfallen . Auf die
die Arbeit in dem Betriebe wieder aufnehmenden Arbeiter
kommen im ganzen vom genannten Betrage 300000 Gulden ,und zwar etwa 24 000 Gulden bei den vollständig erfolg¬
reichen , 160 000 Gulden bei den theilweise erfolgreichenund 116 000 fl . bei den erfolglosen Ausständen . Bei 81
unter den 205 vorgefallenen Arbeitseinstellungen werden
Arbeiterentlassungen verzeichnet. Die Anzahl der Ent¬
lassenen beträgt 1 624, die der aus anderen Gründen
ausgeschiedenen 717 , diejenige der neu aufgenommenen1061 . Der aus Anlaß der Ausstände entstandene Ar¬
beiterwechsel, der nicht bloß als die Interessen der Strei¬
kenden schädigend gelten kann , sondern auch als eine dem
Industriebetrieb erwachsene Benachtheiligung in Betrachtkommt, war demnach durchaus nicht unbedeutend. In 40
Fällen waren Arbeiter infolge der Arbeitseinstellungenanderer zum Feiern genöthigt . Ihre Gesammtzahl betrug2 005 , ihr Lohnverlust — unter Außerachtlassung jenes
Arbeitsentganges , für welchen der Arbeitgeber freiwilligoder infolge gesetzlicher Bestimmung aufkam — bezifferte
sich nach den erstatteten Mittheilungen auf rund 35 000Gulden.

Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramme.)* London, 7 . Jan . Ungeachtet der unleugbar geschickt

inscenirten Kundgebungen am Kap und der wirk¬
samsten Berichterstattung ist hier der Eindruck von Rhodes '
Abgang keineswegs günstig . Man erkennt und hebt her¬vor , selbst in Kreisen , die Rhodes durchaus nicht un¬
freundlich sind, daß bei den Kundgebungen alle diejenigen
Persönlichkeiten fehlten , die solchen Vorkommnissen An¬
sehen und Gewicht verleihen konnten . Kein Ministeroder ministerfähiger Politiker war zugegen . Die schwei¬
gende Aufnahme des Trinkspruchs auf den Gouverneur ,
sowie manche Spitzen in Rhodes' Reden gegen die Kap-
regierung und das Kolonialamt gaben der ganzen Ver¬
anstaltung den Charakter einer reinen Parteikundgebung ,die unfehlbar Gezenkundgebungen veranlassen muß Hier
sind selbst die neuerdings still gewordenen , aber treu ge¬bliebenen Freunde von Rhodes verstimmt über dessen
augenscheinliches Bemühen, die bevorstehende parlamenta¬
rische Untersuchung ungestüm zu beeinflussen . Diese
Empfindung findet heute offen , wie zwischen den Zeilenvon Artikeln der Rhodes' sonst freundlich gesinnten Blätter
wie in Privatgesprächen unverhohlen Ausdruck.

* London , 7 . Jan . Die Einsendung der Schadenersatz-
Ansprüche von der Südafrikanischen Republik stehtunmittelbar bevor . Präsident Krüger hat versucht , die
Summe möglichst niedrig zu halten, während seine Um¬
gebung für eine möglichst hohe Forderung war. Von
gut unterrichteter Seite wird geglaubt, daß der Anspruch
ungefähr 20 Millionen Mark betragen werde. Die Ein¬
sendung der Forderung wird auf gewöhnlichem diploma¬
tischem Wege an die englische Regierung erfolgen.

GrotzherzogLhum Baden.
Karlsruhe» 8. Januar .

* (Badische Erbschaften im Ausland .) Für die

Mannigfaltigkeit der Beziehungen der Angehörigen unsererengeren Heimath zu den Bewohnern ferner Welttheile gibt dievielfache Inanspruchnahme der Behörden zur Geltendmachungder in überseeischen Ländern zu wahrenden Vermögensansprüche,bet welchen Badener betheiligt sind , beredtes Zeugnitz. Ins¬besondere sind es Erbansprüche an den Nachlatz ausgewanderterehemaliger Badener, für welche die Vermittelung des Ministeriumsder auswärtigen Angelegenheiten und der Kaiserlich deutschenKonsulate in Anspruch genommen wird . Wie erfolgreich dieseVermittelung ist , dürfte daraus hervorgehen , daß in dem ver¬flossenen Jahre durch dieselbe Erbschaftsgelder im Betrage vonmehr als 150 000 M . aus überseeischen Ländern, besonders ausden Bereinigten Staaten von Amerika , badischen Staats¬angehörigen zugeflossen sind und datz dieser Betrag für die letztensieben Jahre sich aus nahezu eine Million Mark beläuft.

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 8 . Jan . Die Stadtverordneten wählteneinstimmig vr . Langerhans zum Vorsteher und denStadtverordneten Michelet zu seinem Stellvertreter .* Hamburg , 7. Jan . Nach einer Statistik des
„ Generalanzeigers" lagen gestern 260 Schiffe im Ham¬burger Hafen , davon arbeiteten 153 mit 304 Gängen .Von 348 Quaikrähnen waren 166 in Thätigkeit, während182 brach standen .

* Bern , 7. Jan . Nach einer Meldung der „ SchweizerTelegraphen - Agentur" sind gegenwärtig Unterhandlungenim Gange behufs Abschlusses eines Handelsvertragesmit Bulgarien .
* Wien , 7 . Jan . Nach einer Meldung der „PolitischenKorresp.

" aus Sofia ist Fürst Ferdinand an der In¬fluenza erkrankt , befindet sich aber auf dem Wege derBesserung. Die Fürstin und Prinzessin Clementine sindam 3 . d . M . nach Philippopel abgereist, wo sich wegender in der Hauptstadt herrschenden Epidemien die gegen¬wärtige Residenz des Fürsten befindet.* Wien , 7 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahmheute den Titel „ Volksschulen" unverändert an . EineResolution des Budgetausschusses , wonach die Regierungaufgesordert wird, die Frage der Ertheilung des Oeffent-lichkeitsrechtes an die böhmische Volksschule im zehntenWiener Bezirk, die sogenannte Komensky - Schule , in Er¬wägung zu ziehen , wurde in namentlicher Abstimmungmit 122 gegen 111 Stimmen angenommen . — NachErledigung des Unterrichtsbudgets begann die Berathungdes Budgets des Finanzministeriums. Im Lause derBerathung erklärte der Finanzminister Or. v . Bilinski,er sei erfreut , daß die Bevölkerung bereits den neuenGeist im Vorgehen der Steuerbehörden bemerke. Die¬
selben seien angewiesen worden , das Interesse der Steuer¬zahler ebenso wahrzunehmen , wie das Interesse des Staats¬
schutzes. Er, der Minister, werde die Frage der Ein¬führung eines Zündhölzchen - Monopols prüfen lassen;er mache aber auf die dadurch erfolgende Schädigung derkleineren Fabrikanten aufmerksam. Er bitte, den Voran¬
schlag io schnell wie möglich anzunehmen .* Paris , 7 . Jan . Die indirekten Staatseinnah¬men im Jahre 1896 weisen dem Budgetvoranschlage ge¬genüber ein Mehr von 4^ Millionen und gegenüberden Einnahmen im Jahre 1895 ein Mehr von 40 ^/.Millionen auf.

* Brüssel, 8 . Jan . Sämmtliche Bergleute wollenam Sonntag beschließen , in den Generalstreik einzutreten,falls ihnen keine Lohnerhöhung bewilligt wird.* Neapel , 7 . Jan . Der Trauerfeier für den ver¬storbenen Kardinal Sanfelice wohnten die hohe Geist¬lichkeit, der Präfekt, der Bürgermeister , der Deutsche Bot¬
schafter v . Bülow , die Generalität , die Admiralität , Se¬natoren , Deputirte und andere bei. Am Nachmittagegeleitete ein überaus zahlreiches Trauergefolge, in dem sichauch der Deutsche Botschafter befand, den Sarg nach demFriedhofe .

* Brest, 7 . Jan . Das Kriegsgericht hat alle Sol¬daten , welche wegen Ausschreitungen verhaftet waren, die
sie anläßlich des St . Barbara -Festes am 4. Dez. 1896verübt hatten, freigesprochen.* Madrid, 8 . Jan . Nach einer amtlichen Depescheaus Havanna hat General Weyler die Provinz Pinardel Rio verlassen , um die Operationen in den ProvinzenHavanna und Matanzas persönlich zu leiten. Er wird
sich sodann in die Provinz Santellara begeben. Seine
Absicht ist, die Aufständischen auszuhungern.* Belgrad , 7. Jan . Aus Ueskueb wird gemeldet, daßder dortige Vali bei der gestrigen Weihnachtsfeier durchList und Gewalt dem nicht bestätigten griechischen BischofAmbrosius die Abhaltung der Liturgie in der Heilands¬kirche ermöglichte . Da die serbischen Einwohner dies zuverhindern suchten , kam es zu einem Handgemenge mitdem Militär und der Gendarmerie , bei welchem viele
Personen verletzt wurden. Zur Beruhigung der Bevölke-



rung wurde der Metropolit durch eine Militär -Eskorte aus

der Kirche geführt , wobei er von der Menge mit Steinen

beworfen wurde . Es herrscht hier große Erregung . Man

befürchtet erneute , ernstere Kundgebungen .
* Tunis , 7 . Jan . Bei einer gestern im französischen

Theater unter Vorsitz des französischen Generalresidenten
Millet und des italienischen diplomatischen

^Agenten und

Generalkonsuls Macchiavelli veranstalteten Wohlthätigkeits -

vorstellung wurde die Marseillaise und die italienische

Hymne hinter einander gespielt , stehend angehört und von

den Mitgliedern beider Kolonien mit Beifall begleitet . Es

ist dieses die erste derartige Kundgebung in Tunis .
* Washington , 8 . Jan . Im Senat brachte gestern

Senator Mills einen Beschlußantrag ein , nach dem die

Unabhängigkeit Cubas anerkannt und 10000 Dollars an

Gehalt für einen amerikanischen Gesandten auf Cuba be¬

willigt werden sollen . In dem Beschlußantrag wird ferner
erklärt , daß für die Anerkennung der Kongreß und nicht
der Präsident zuständig sei . Die Berathung wurde auf
Montag vertagt .

* Melbourne , 8 . Jan . Die Schiffsmaschmisten haben

gestern eingewilligt , auf sämmtlichen Schiffen die Arbeit

wieder aufzunehmen mit Ausnahme der Schiffe einer

Firma , die sich geweigert hatte , die während des Aus¬

standes angenommenen Nichtgewerksvereinler zu entlassen .
Die Rheder nahmen für die Firma Partei und lehnten -

es ab , irgendwelche Maschinisten sicher wieder in Arbeit

zu nehmen , falls nicht alle Firmen von den Gewerkvereinen

gleich behandelt würden . Der Ausstand hat daher wieder

begonnen . s

IS Rmt . , 1 Gulden ij. W- - 2 Rwk . , 1 Franl — so Pf .

Verschiedenes .
1- Berlin , 7 . Jan . (Telegr .) Das Kammergericht lehnte die

Berufung der Gräfin Lavoux in Bukarest gegen die minder¬
jährige Tochter Ferida des Afrikareisenden Emin Pascha auf
Nichtigkeitserklärung des Testamentes ab, wodurch letztere als
einzige legitime Tochter Emins anerkannt und zur Universal¬
erbin desselben eingesetzt wird . Das Gericht erachtete die Fest¬
stellung des Vorderrichters als korrekt und erkannte demge» äß
auf Abweisung der Klage .

ff Gieffe « , 7 . Jan . (Telegr.) Der Professor der Minera¬
logie August Streng ist heute hier gestorben . (August Streng ,
geboren am 4 . Februar 1830 zu Frankfurt a . M „ studirte in
Karlsruhe und Marburg und habilitirte sich 1853 in Heidelberg
für Chemie . Bald wurde er Lehrer der Chemie an der Berg¬
schule in Clausthal und 1862 Professor daselbst . 1867 kam er
als ordentlicher Professor der Mineralogie nach Metzen , als
welcher er bis 1895 thätig war . Von seinen zahlreichen Werken
erwähnen wir die Arbeiten über die wichtigsten kristallinischen
Gesteine des Harzes , die Dtorite des Khffhäusers . Im besonderen
verdankt man ihm mehrere wichtige mikroskopische Reaktions¬
mittel von großer Schärfe .)

ff Frankfurt , 8 . Jan . (Telegr ) Wie uns von dort berichtet
wird , hatte „Der arme Heinri ch" , Mufikdrama von Hans
Pfitzner , Dichtung von James Grund , bei seiner Erst¬
aufführung im dortigen Opernhaus einen durchschlagenden Er¬
folg . Komponist und Dichter wurden zehnmal stürmisch gerufen .

ff Hamburg , 7 Jan . (Telegramm .) Die Nachricht, daß
auf zwei aus Calcutta in Hamburg eingetroffenen Dampfern
Erkrankungen vorgekommen sind, ist, wie die „Hamb . Börsenhalle "
meldet , nach eingezogencn Erkundigungen unrichtig Festgestellt
ist, daß auf dem in voriger Woche von Ostindien hier ange¬
kommenen Dampfer „Bangalore " sechs Personen erkrankt find -
davon war eine schwindsüchtig und ist gestorben , die andern
waren unbedeutend erkrankt .

ff Hamburg , 7 . Jan . (Telegr.) Der an Grund gerochene
Schnelldampfer „Fürst Bismarck " sitzt noch fest , jedoch in günstiger

Frankfurter Kurse vom 7 . Januar 1897 .

I Lage . Sobald der Wind umspringt und mehr Wasser bringt ,
wird der Dampfer wieder flott werden .

ff Hamburg , 8 . Jan . (Telegr.) Der bekannte Larhngologe
vr . Michael ist laut „Berl . Lokalanz ." gestern in Ausübung
seines Berufes an einem Schlaganfall gestorben .

ff Stratzburg i ./E ., 7 . Jan . (Telegr.) Bor der hiesigen
Strafkammer wurde heute gegen den im Oktober v I . verhafteten
ehemaligen Geldagenten de Castres , der sich fälschlich als Arzt
ausgab und als solcher praktizirte , verhandelt . Der Angeklagte ,
der einer angesehenen Brüsseler Familie entstammt , aber auch
in seiner Heimath mit Gefängniß bestraft wurde , hat hier unter
Mißbrauch des bekannten ärztlichen Namens eines Verwandten
und ohne selbst Arzt zu sein, eine Poliklinik errichtet und ver¬
schiedene Lieferanten durch Betrug geschädigt . Der Angeklagte
wurde wegen Betrugs in 5 Fällen zu einer Gesammtstrafe von
einem Jahr und 6 Monaten Gefängniß und wegen Fälschung
eines Diploms sowie Führung falschen Namens und Titels zu
einer mehrwöchentlichen Haftstrafe verurtheilt , welch letztere als
durch die Untersuchungshaft verbüßt erklärt wird .

ff Pilsen , 8 . Jan . (Telegr.) Seit gestern stehen die Werk¬
stätten und die Kesselschmiede der Staatsbahn , vorm Böhmische
Westbahn , in Flammen . Die städtische und sämmtliche Fabrik¬
feuerwehren arbeiten mit großer Anstrengung , des Feuers Herr
zu werden . Das unmittelbar an den Brandort anstoßende
Wagenmagazin der Staatsbahn schwebt in großer Gefahr .

ff Lyon , 7 . Jan . Der Polizeikommissär Casanuova er¬
hielt gestern Vormittag einen Brief von einer Näherin Namens
Beaumont , in welchem dieselbe ihren Geliebten , den Korsen Felix
Avrighi , als Falschmünzer denunzirte . Der Polizeikommissär
begab sich sofort in die Wohnung Avrighi 's und nahm dessen
Verhaftung vor . In demselben Augenblicke stürzte die Näherin
mit einem Aufschrei todt zu Boden . Sie hatte sich vergiftet .

ff Melbourne , 8 . Jan . (Telegr.) Die Stadt PortDarien
wurde durch einen Orkan fast gänzlich zerstört , die telegraphische
Verbindung ist unterbrochen ._ _

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .
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Fr . 45 40 .30 ! und XX ukb . b . 1905 104 .40

fl . 22 80 3' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
1864 fl. 328 .— und XXII ukb. b . 1905 101 .-

103 .— ! Eisenbahn -Prioritäten . Wikinger Spinnerei fl . 128 .— Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 335 .— 4 ' /» Preuß . Pfandbriefbank ,
100 .50 4 Elisabeth steuerfrei M .

4 Mähr . Grenzbahn fl .
M . 157 .50 5 Oest . Nordwest v . 74 M ." - I -it . ^ . fl .

„ „ I -it . Sl fl.
4 Darmstäbter Bank M . — .— !3 Raab -Oeo .-Ebenf . M .
4 Deutsche Bank U . M . 195 .10 '4 Rudolf in Silber fl .

Deutsche Beretnsb . M . 119 .604 - - ""

Disk .-Komm .-A. M . 212 .50 4
Rhein . Kreditbank Thlr . 137 .90

— .— Mrlsruh . Maschinenf . M . 165 .— Schwedtsche Thlr 148 .— ! E . XVII unk . bis 1905 101 .—
99 .30 Bad . Zuckers. Wagh . fl . 60 .80 Ungarische Staats fl . 269 .- 4 Rhein . Hhp . unk . b . 1902102 60

115 .— 3 Deutsch . Phönix 20 °/„ E . 205 .— ! Inländische Pfandbriefe . !3 Rhein . Hypoth . unkb . bis
— .— 4 Rhein . HyP .Bank Thlr . 167 .50 4 Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV ! 1896 resp . 1897 100 .—
94 .60 5 Westeregeln -Alkali -W . 177 .20 (unkündbar bis 1900 ) 101 .80 4 ' /, do . do . S . 69 bis 74
85 .70 4 Rom Ser . II -VIII Lire 90 .— 3' /, Franks . Hypoth .-Bank 101 .— unkündbar bis 1904 98 .60
85 .— 4 Etsenb .-Rentenb .-Oblig . 102 60 4Fkf . Hhp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .60 Wechsel nnd Sorten .

r- Oesterr . Kredit
4 D . Effektenb . 50°ft Z
4 Dresdener Bank
4 National -Bank für

Deutschland
Pfälzische Bank

118 .50
M . 162 .—

M . 146 60
M . 138 .40

Salzkgut stfr . M . 103 .20 Verzinsliche Loose . 3 ' /, do. S .29 (unk . b .1906 ) 101 ,
Vorarlberger fl . 85 .60 4 Badische Prämien Thlr . 146 .90 4 Meininger Hypothekenb .

3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 55 .90 4 Bayrische Präm .
5 Südbahn steuerfrei fl . 109 .40 3 ' /, Köln -Minden
4 dto . M . — .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
3 dto . Fr . 75 .20 3 Oldenburger
5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .40 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .80 5 „ v . 1860
3Livorn . 0 . v . u . v . 2 Fr . 58 .50 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr .

Amsterdam fl . 100
London Lstr . 1

Thlr . 153 .30 ! (vom V/1 . 98 a . 3 ' /, °/, 100 .— Paris Fr . 100
Thlr . 139 .10 4 Mein .Hhp .-B . (unk . 1900 ) 102 .— Wien fl . 100
Thlr . 136 .80 3 ' / „ Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück
Thlr . 128 .50 b .1905u . b .Brl . umtschb .) 101 .— Dollars in Gold

fl . 144 .60 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .30 Engl . Sovereigns
fl . 129 .10 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . ! Reichsbank -Diskont

Serie VII - IX

16880
20 .38
80 .85

169 .95
16 .14
4 .16

20 .33
5°,»
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C .167 . Dur lach .

ZwnBStrsteiztniiill.
Samstag den S . Jannar

>1897 , Vormttt 1« Mr ,
werde ich im Psandlokal —

j Zehntstraße Nr . 2 dahier eine

Dreschmaschine
für Göppelwerk im Vollstreckungswege
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .

Durlach , den 7 . Januar 1897 .
Göbel ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Namensänderung
C .151 . Karlsruhe . Wilhelm Roth

dahier hat um die Erlaubniß nachge¬
sucht , den Familiennamen der am 27.
Oktober 1879 zu Straßburg i . E . ge¬
borenen Melanie Oberst in „Roth "
umändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :
v . Neubronn .

Dietsche .
Erbrinweisuug .

E62 .3 . Nr . 18,578 . Üeberltngen .
Zimmermann Friedrich Lorenz von
Altheim hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Johanna , geb. Maier , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 3 Wochen gegen
dasselbe Einwendungen erhoben werden .

U -:berlingen , 30 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .

C 63/3 . Nr . 18,240 . Ueberlinge
Die Witwe des in Markdorf verstor¬
benen Bäckers Josef Späth , Fran¬
ziska , geb. Endres , hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn innerhalb 3 Wochen keine Ein¬
wendungen erhoben werden .

Ueberlingen , 24 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .
C .153 .1 . Nr . 398 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hat heute verfügt :
Die Witwe des Landwirths Wilhelm

Reinmuth , Rosine , geb. Eicher in As -
bach, hat diesseits um die Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
gew . Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen vier Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird .

Mosbach , den 5 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Erdin Ausruf .

C .126 . Krozingen . Felix Lui ,
geboren den 30 . August 1861 , und Her¬
mann Lui , geboren den 31 . August
1869 , beide von Hartheim , unbekannt
wo in Amerika , sind am Nachlaße ihres
Vaters , Philipp Lut in Hartheim , mit¬
erbberechtigt . Dieselben werden aufge¬
fordert , innerhalb

sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver -
lafsenschaftsverhandlungen Nachricht an
den Unterzeichneten Notar gelangen zu
lassen.

Krozingen , den 4 . Januar 1897 .
Großh . bad . Notar :

Naber .
Haudelsregifterriuträge .

C104 . Konstanz . In das Gesell -
schaftsregtster wurde unter O .Z . 157

eingetragen : Firma und Niederlassungs¬
ort : „Preßverein Konstanz " .

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft : Die
Gesellschaft hat sich unterm 13 . Juli
1896 konstitutrt und ist der Sitz der¬
selben Konstanz . Zweck der Gesellschaft
ist der Betrieb von Berlagsgeschäften ,
insbesondere die Herausgabe von Zeit¬
schriften , der Betrieb der sonstigen Ge¬
schäfte des Buch - und Kuusthandels und
der Druckerei , sowie die Erwerbung
von zu diesem Geschäftsbetriebe erfor¬
derlichen Grundstücken und Einrichtun¬
gen . Die Zeitdauer des Unternehmens
ist unbestimmt , das Grundkapital be¬
trägt fünfzehntausend Mark und zer¬
fällt in fünfundsiebenzig Aktien zu je
zweihundert Mark . Die Aktien lauten
auf Namen und können nur mit Ge¬
nehmigung des Au .sichtsraths und der
Generalversammlung auf andere Per¬
sonen übertragen werden . Sämmtliche
Aktien sind von den Gründern über¬
nommen worden .

Die Gründer sind :
1 . Beyerle , C ., Rechtsanwalt in Kon¬

stanz ,
2 . Boehringer , Knäble Frau von da,
3 . Carlein , Pfarrer in Pfullendorf ,
4 . Dietrich , M ., Notar in Walldürn ,
5 . Deggelmann , Simon , Private in

Konstanz ,
6 . Emele , E ., Maler von da,
7 . Fcderspiel , Mich ., Kaufmann von da,
8 . Fretdhof , Rudolf , Pfarrer in Wall¬

dürn ,
9 . Geigges , Ferdinand , Schreiner in

Konst -,nz,
10 . Hofer , von , Albert , Bankier von da,
11 . Hug , Oberstistungsrath von da,
12 . Hummel , R ., von da,
13 . Kaltenbacher , Joh . Evang ., von da,
14 . Konz, Patrizius , von da,
15 . Lohrer , Eduard , von da,
16 . Mutter , Fridolin , von da,
17 . NoS , vr ., Rechtsanwalt von da,
18 . Oechsler , Lorenz , Pfarrverweser

von da,
19 . Roth , Richard , von da,
20 . Schober , Dompfarrer in Freiburg ,
21 . Schwarz , A ., Beneficiat , Konstanz ,
22 . Streicher , A ., von da,
23 . Vincent , Paola Nicola , von da,
24 . Wirt , Josef , Gürtler von da,
25 . Derselbe , als Vorstand des kathol .

Männervereins ,
26 . Zoller , Gottfried , Flaschner von da .

Die Aktiengesellschaft übernimmt das
auf 16985 M . 79 Pf . gewerthete Aktiv¬
vermögen des (alten ) Preßvereins mit
den darauf ruhenden Schulden aä 3000

100 .60 Frankfurter Bank -Diskont 5»/
Vollen Werthbetrage als (erste) Anzah - sämmtliche Mitglieder vorschriftsmäßig
lung auf die von ihnen gezeichneten geladen worden und mindestens drei
Aktien angenommen werden . Mitglieder und unter diesen der Vor -

Demzufolge wurden von den Grün - sitzende oder dessen Stellvertreter an¬
dern auf Aktien folgende Stamman - wesend sind . Die Beschlüsse werden

„ 150 „
„ 200 „

je 100 ^
„ 250 „

je 600 ^ «

je 750

je 800 ^ «

theile einbezahlt :
a . auf je 1 Aktie :

O .Z . 3 . 4 . 6 . 13 . 19 . 11 . 17
„ 1 . 2 . 9 . 24
„ 8 . 22
„ 14 . 15 . 16 . 25
i) . je 2 Aktien :

O .Z . 10 . 12
„ 20 . 23
e . je 3 Aktien :

O .Z . 7
je 15 Aktie « :

O .Z . 5
je 16 Aktien :

O .Z . 18 . 21
Die Organe der Gesellschaft sind :

1 . der Vorstand (Direktion ),
2 . der Aufsichtsrath ,
3 . die Generalversammlung .

Der Vorstand besteht aus zwei oder
mehreren Mitgliedern . Diese sind be¬
sonders angestellte Vorstandsmitglieder ,
als welche auch die Redakteure berufen
werden können .

Der Aufstchtsrath besteht aus min¬
destens drei , höchstens zehn Mitgliedern .
Die Wahl derselben erfolgt durch die
Generalversammlung aus der Mitte der
Aktionäre , und zwar das erste Mal auf
ein Jahr , weiterhin auf zwei Jahre , die
Ausgeschiedenen sind sofort wieder
wählbar . Kommt die Stelle eines Auf -
fichtsrathes im Laufe der Wahlperiode
zur Erledigung , so wird dieselbe durch
denjenigen Aktionär ersetzt, welcher bei
der betr . Wahl die höchste Stimmen¬
zahl nach dem Gewählten auf sich ver¬
einigt hat . Der Aufstchtsrath wählt
alljährlich in seiner ersten Sitzung aus
seiner Mitte einen Vorsitzenden und
einen Stellvertreter des Vorsitzenden .
Wiederwahl ist statthaft . Der Stell¬
vertreter hat , sobald er in Vertretung
handelt , die Rechte des Vorsitzenden .
In den Grenzen der Statuten ver¬
fügt und beschließt der Aufstchts¬
rath selbständig in allen Angelegen¬
heiten der Gesellschaft , soweit die Be -
schlußfassung nicht der Generalversamm¬
lung Vorbehalten ist. Zu den Sitzungen
des Aufstchtsraths werden die Mitglie¬
der von dem Vorsitzenden bezw . dessen
Stellvertreter unter Bezeichnung der
Berathungsgegenstände berufen , so oft
er es für nothwendtg erachtet . Eine
Aufsichtsrathsitzung muß innerhalb sieben

mit einfacher Mehrheit gefaßt - bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme

je 50 ^ : .des Vorsitzenden bezw . seines Stellver -
100 „ jtreters . Im Monat Mai oder Juni

findet die ordentliche Generalversamm¬
lung der Aktionäre statt , welche vom
Aufsichtsrath zu berufen ist. Anträge
der Actionäre , über welche die General¬
versammlung Beschluß fassen soll, müssen
8 Tage vor derselben schriftlich einge¬
reicht werden .

Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . Ja¬
nuar bis 31 . Dezember jeden Jahres .

Alle Urkunden und Erklärungen des
Vorstandes sind für die Gesellschaft ver¬
bindlich , wenn sie mit der Firma der
Gesellschaft unterzeichnet und mit der
Unterschrift eines Mitgliedes des Vor¬
standes oder eines vom Aufstchtsrath
notariell zur Zeichnung der Firma „ per
procura " ermächtigten Gesellschaftsbe¬
amten versehen sind .

Die öffentlichen Bekanntmacbnngen
der Gesellschaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes sind :

Rechtsanwalt Beyerle als I .,
Simon Deggelmann als II . Vorstand ,

dieser zugleich als Kassier .
Der Aufstchtsrath besteht aus :
Beneficiat A . Schwarz , zugleich als

Vorsitzender des Aufstchtsraths ,
Pfarrverweser Lor . Oechsler ,
Kaufmann Ed . Lohrer ,
Maler E . Emele ,
Flaschner Gottfried Zoller ,
Stadtrath Kaufmann M . Federspiel ,
Oberstiftungsrath A . Hug ,
Gürtlermeister Josef Wirth ,

alle von hier .
Als Revisoren wurden gewählt :
Bankier A . von Hofer ,
August Beutter , Kaufmann -

bei eventueller Ablehnung :
Lukas Bickenberger , Kaufmann ,
August Streicher , Buchdrucker ,

sämmtltch von Konstanz .
Konstanz , den 22 . Dezember 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Jsele .

C -139 . Nr . 222/223 . Offenburg .
Zum Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Zu Ord .Z . 259 Firma „Bazar A .
ischbacher - Marquardt in Offen. . , . . . m . .

Mark und den darauf weiter , und zwar Tagen etnberufen werden , sobald zwei bürg " : „Dem Ehemann Herrn Georg
auf Lebenszeit der betreff . Gläubiger ! Mitglieder des Aufstchtsraths oder ein !Fischbacher wurde Prokura ertheilt ."

ruhenden Last der 4"ftigen Verzinsung Mitglied des Vorstandes darauf an - > Zu O .Z . 272, Firma „A . Reiff L

zweier Passivkapitalien von 6000 M . tragen . In schleunigen Fällen können Cie . in Offenburg " : „ Dem Herrn Oskar
und 1000 M - und es besteht im Uebri - ! nach dem Ermessen des Vorsitzenden Reiff wurde Prokura ertheilt ."

gen die Gegenleistung an die Theilneh - ^Beschlüße des Aufstchtsraths durch Ein - "

mer des alten Preßvereins darin , daß - holung schriftlicher Vota gefaßt werden ,
die Stammantheile mit je 50 M . zum ! Der Aufstchtsrath ist beschlußfähig , wenn

Offenburg , den 6 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nusser .

Druck rmo Verla .
- de . G . Brau : ? chs» Hetbuchdruckerei m Karlsruhe .
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